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Kosmos-Konferenz S.3

Wie es mit dem Festival weitergeht,
haben am Mittwoch interessierte
Biirgerinnen und Blirger besprochen.

Chemnitz in Bewegung S.4

Die Europaische Woche des Sports
bietet die Moglichkeit, verschiedene
Sportarten in Vereinen auszuprobieren.

Chemnitz 2025 S.5

Beim Besuch einer friiheren Europé-
ischen Kulturhauptstadt konnte die
Delegation Erfahrungen sammeln.

Turmgeschichten S.7

Die SchloBkirche hat mit fast
800 Jahren die langste Geschichte
aller Chemnitzer Bauwerke.

Widerstand und Uberleben

Die Kunstsammlungen Chemnitz zei-
gen ab dem 3. Oktober ein Klavier mit
einer besonderen Geschichte.

Zusammen mit Dokumenten und Fo-
tografien der jiidischen Familie Mar-
gulies wird das Instrument in einer
Ausstellung in den Kunstsammlungen
am Theaterplatz zu sehen sein. Im Jahr
1939 gelang der Chemnitzer Familie die
Flucht nach Palastina. Nur einen Teil
ihrer Habseligkeiten, darunter nichts
Geringeres als ein Klavier, nahmen sie
damals mit.

Heute befindet sich das Klavier in der
Internationalen Holocaust-Gedenkstét-
te Yad Vashem in Israel. Anfang dieses
Jahres war das Instrument bereits in
der Ausstellung »Sechzehn Objekte.
Eine Ausstellung zu siebzig Jahren Yad
Vashem«im Deutschen Bundestag und
auf dem UNESCO-Welterbe Zollvereinin
Essen zu sehen.

»Aus Chemnitz. Ein Klavier« erzahlt
die Geschichte der Familie Margulies:
Als Salomo Margulies 15 Jahre alt war,
nahte ihm seine Mutter in Chemnitz ein
Biindel Geld ins Hemd und schickte ihn
nach Berlin. Er sollte vier Fahrkarten flir
ein Schiff nach Palastina kaufen, wohin
die Familie 1939 aus Chemnitz fliehen
wollte. Die Schiffe waren ausgebucht,
stattdessen kehrte er mit vier Hin- und
Rickflugtickets nach Hause zurick.

Links: Ihr Klavier und andere Habseligkeiten folgten der Familie Margulies nach ihrer Flucht nach Palastina. Ab dem 3. Oktober ist das Klavier
in einer Ausstellung in den Kunstsammlungen Chemnitz zu sehen. Foto: Noam Preisman | Rechts: Salomo Margulies (links) und sein Bruder
Foto: Yad Vashem Objektsammlung, mit freundlicher Genehmigung von Shlomo Margaliot

Abraham am Ende der 1920er Jahre.

Die Familie entschied sich flir diese un-
sichere Route. Nach einer mehrtégigen
Reise kam die Familie vor Ausbruch des
Zweiten Weltkriegs in Palastina an. lhre
Habseligkeiten, darunter das Familien-
Klavier, folgten bald darauf per Schiff.

Heute befindet sich das Klavier in der In-
ternationalen Holocaust-Gedenkstétte

Yad Vashem in Israel. Salomo Margu-
lies, der sich nach seiner Flucht aus
Deutschland Shlomo Margaliot nann-
te, Gbergab das Klavier zusammen mit
Uber 1.000 personlichen Dokumenten
und Fotos 2016 an Yad Vashem. Er
sagte dazu: »Das Klavier sieht aus und
klingt wie ein typisches Instrument,

aber in seinen Tonen verbirgt sich eine
Geschichte des Widerstands und des
Uberlebens.« Nun kehrt das Klavier
vorlibergehend nach Chemnitz zurtick,
um diese Geschichte tiber die Flucht an
seinem Ausgangsort zu erzéhlen.

— weiter auf Seite 3

Sprechstunden des Oberbiirgermeisters, der Biirgermeisterin sowie Biirgermeister der Stadt Chemnitz

Auch im Oktober kénnen die Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer wieder
mit dem Oberblirgermeister ins Ge-
sprach kommen. Ergénzend bieten ab
sofort auch die Blirgermeisterin sowie
die Blrgermeister der Stadt Chemnitz
monatliche Sprechstunden an, um di-
rekt mit Blrgerinnen und Biirgern ins
Gesprach zu kommen. Damit wird auch
dem Wunsch vieler Chemnitzerinnen
und Chemnitzer entsprochen, die Ge-
sprachsangebote zu erweitern. Der
Anmeldeschluss endet am Mittwoch,
dem 27. September, um 16 Uhr.

Die einzelnen personlichen Gesprache
sollen jeweils rund flinfzehn Minuten

dauern. Interessierte kénnen sich fir
alle Blirgersprechstunden ab sofort te-
lefonisch unter 0371 488 1512 oder
per E-Mail an buergerbuero@stadt-
chemnitz.de anmelden.

Wer ist der richtige Gesprachs-
partner oder die richtige
Gesprachspartnerin?

Oberbiirgermeister Sven Schulze, fiir
diejenigen, die amteriibergreifende
Ideen fiir die Entwicklung der Stadt
haben. Auch bei Problemen hat er
ein offenes Ohr und ist als »Chef« des
Teams der Stadt Chemnitz offen fur

Verbesserungen und Wiinsche der
Chemnitzerinnen und Chemnitzer. Sei-
ne Sprechstunde findet am 5. Oktober
von 16 bis 18 Uhr statt.

Biirgermeister Knut Kunze, flr dieje-
nigen, die Fragen und Anliegen zum
Thema Recht, Sicherheit und Umwelt-
schutz haben. Seine Sprechstunde fin-
det am 5. Oktober von 16 bis 18 Uhr
statt.

Biirgermeisterin Dagmar Ruscheinsky
ist offen flir Ideen, Anregungen oder
Probleme zu den Themen Soziales,
Jugend, Gesundheit, Kultur und Sport.

Am 2. Oktober von 16 bis 18 Uhr findet
ihre Sprechstunde statt.

Biirgermeister Michael Stoétzer ist der
richtige Ansprechpartner in Sachen
Stadtentwicklung und Bau. Seine
Sprechstunde findet am 26. Oktober
von 16 bis 18 Uhr statt.

Die Birgersprechstunden finden mo-
natlich statt. Alternativ kdnnen Anlie-
gen jederzeit auch schriftlich an das
Birgerbiiro gerichtet werden. [ |

Weitere Informationen:
chemnitz.de/buergersprechstunde
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Neue EFRE-Fordermittel fiir Chemnitz

EU und Freistaat Sachsen fordern
erneut die Stadtentwicklung

Biirgermeister Ralph Burghart hat in der
vergangenen Woche fiir die Stadt Chem-
nitz die Bescheide zur Férderung einer
integrierten, nachhaltigen Stadtentwick-
lung in den drei neuen EFRE-Gebieten
»Chemnitz Mitte« ,»Zwickauer StraBe«
und »Altchemnitz« von Ministerprasi-
dent Michael Kretschmer und Staatsmi-
nister fiir Regionalentwicklung, Thomas
Schmidt, erhalten.

Aus dem Europaischen Fonds flir Regi-
onalentwicklung (EFRE) unterstitzt die
EU, erganzt mit Mitteln des Freistaats
Sachsen, bis 2027 zahlreiche Projekte,
die dem Klimaschutz, der Stadt6kolo-
gie und der wirtschaftlichen und sozi-
alen Belebung dieser Quartiere dienen,
mit Mitteln in Héhe von insgesamt 12,2
Millionen Euro.

Zusammen mit weiteren Mitteln der
Stadt Chemnitz, Stadtebauférderung
und privaten Investitionen werden somit
36 Millionen Euro in etwa 30 Projekte
flieBen kénnen.

Soist zum Beispiel wieder ein Fonds zur
Unterstltzung kleinerer Unternehmen
in den Quartieren und eine »Maker-
Werkstatt« geplant. Auch ist die Aufwer-
tung der Zwickauer StraBe vorgesehen,
unter anderem mit Pocket Parks auf
Baullicken.

In Altchemnitz sollen eine Brache zu
einem Gewerbegebiet entwickelt sowie
erneuerbare Energien auf Dachern er-
zeugt werden. Im Gebiet »Mitte« werden
unter anderem Projekte zum Stadtgrtin,
die Entwicklung weiterer Abschnitte der
»Stadtwirtschaft« als Kreativort der Kul-

Jagdschankenstrafle
wieder befahrbar

Ab 1. Oktober ist die Jagdschanken-
straBe wieder einspurig befahrbar.
Der Verkehr wird per Lichtsignal-
anlage in beide Fahrtrichtungen
gewahrleistet. Bis Mitte Oktober
erfolgen im Auftrag der eins energie
in sachsen GmbH & Co. KG Arbei-
ten am Gas- und Trinkwassernetz.
Daflir wird die Jagdschankenstra-
Be in Hohe Neue StraBe (Stadtteil
Reichenbrand) noch halbseitig ge-
sperrt.

Der Entsorgungsbetrieb der Stadt
Chemnitz, die eins energie in sach-
sen GmbH & Co. KG sowie das
Chemnitzer Verkehrs- und Tiefbau-
amt haben sich dariiber abgestimmt,
dass aufgrund der gegenwartigen
Bautétigkeiten und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf den
StraBenverkehr, die Arbeiten am
Abwasser- und Trinkwassernetz ein-
schlieBlich der StraBenbauarbeiten
im Abschnitt JagdschéankenstraBe
bis Hausnummer 33 im Jahr 2026
fortgesetzt werden. [ ]

Ein Teil der neuen EFRE-Férdermittel soll in die Umgestaltung der Achse MarkusstraBe auf dem Sonnenberg flieBen. Foto: Stadt Chemnitz/Dirk Hanus

turhauptstadt Europas Chemnitz 2025,
der Ausbau des Fernwdrmenetzes und
die Umgestaltung der Achse Markus-
straBe zur »Sonnenberger Promenade,
aber auch Projekte zur Millvermeidung,
zum Hitzeschutz und zur Barrierefreiheit
in sozialen Einrichtungen gefordert.

Vor wenigen Wochen erhielt die Stadt
Chemnitz bereits die Férderbescheide
aus dem Europaischen Sozialfonds (ESF)
fur die beiden neuen ESF-Gebiete »Mit-
te« und »Sld 2.0« (groBBe Bereiche im
ehemaligen Wohngebiet Fritz Heckert).
Konkret handelt es sich um weitere 2,9
Millionen Euro fiir 28 Projekte bis zum

Jahr2027. Der ESF erméglicht damit mit
vielen engagierten Vereinen Angebote
zur Kinder- und Jugendbildung und so-
zialer Integration in den Quartieren. Die
Projekte beinhalten Themen von Um-
weltbildung tiber Mitmachangebote von
Theatern und Schreibwerkstatten bis zur
interkulturellen Arbeit mit Migrantinnen
und Migranten und der Starkung der
Nachbarschaft im Quartier. Die Férder-
quote betragt hierbei bis zu 85 Prozent.
Grundlage dafiir ist der Beschluss des
Stadtrates zum Gebietsbezogenen Inte-
grierten Handlungskonzept (GIHK) zur
Férderung der EFRE- und ESF-Gebiete.

Das Handlungskonzept wurde nach
breiter Blrgerbeteiligung entwickelt.
Aus 110 eingereichten Ideen wurden
die wirksamsten fiir die Quartiere aus-
gewahlt.

Die EU-Férderung in der Stadtentwick-
lung hat in Chemnitz seit 1994 bereits
in sieben benachteiligten Quartieren
mit 43 Millionen Euro Zuschlissen dazu
beigetragen, die Lebensverhaltnisse zu
verbessern und die Quartiere sichtbar
aufzuwerten. [ |

Weitere Information: www.chemnitz.de/
stadtentwicklung_eufoerderung

Winterdienstkonzept beschlossen

Der Stadtrat hat in seiner jiingsten Sit-
zung am 13. September das aktuelle
Winterdienstkonzept der Stadt Chem-
nitz mit seinen umfangreichen Anlagen
zum StraBenverzeichnis, zur Betreu-
ungsmatrix und zum Notfallplan fiir
die Saison vom 1. November 2023 bis
31. Mérz 2024 beschlossen.

Der Stadtrat beschlieBt jedes Jahr das
Winterdienstkonzept fiir die Planung,
Organisation und Durchfiihrung des
StraBenwinterdienstes in der Stadt
Chemnitz fiir die aktuelle Wintersaison.
Das Winterdienstkonzept erflillt die ge-
setzlichen und rechtlichen pflichtgemaR
durch die Stadt zu erbringenden Nor-
men und setzt dariiber hinaus ein ho-
hes MaB Daseinsvorsorge um. Entspre-
chend des beschlossenen Konzeptes
werden die Linien des OPNV vorrangig
betreut. Der morgendliche Hauptver-
kehr wird durch eine vorgelagerte
Nachtschicht zusatzlich zur ab 3 Uhr

beginnenden Frihschicht gesichert. Die
offentlichen StraBen der Stadt Chemnitz
werden immer in Betreuungsstufen von
1 bis 4 eingeordnet. Der Winterdienst ist
auf den Chemnitzer StraBen der Stufe 1
taglich 24 Stunden im Einsatz. Das sind
Fahrbahnen der Bundes-, Staats- und
KreisstraBBen innerhalb der Ortsdurch-
fahrtsgrenzen, Fahrbahnen, die durch
den Linienbusverkehr des OPNV genutzt
werden, Hauptsammel- und Haupter-
schlieBungsstraBen sowie Zufahrten zur
Feuerwehr, Krankenhdusern und wich-
tigen Versorgungstragern sowie Gewer-
beansiedlungen. Die Fahrbahnen der
Stufe 2 werden taglich tiber 16 Stunden
betreut. [ ]

Das aktuelle Winterdienstkonzept mit
StraBenverzeichnis, Betreuungsmatrix
und Notfallplan ist unter www.chem-
nitz.de zu finden.

Foto: Stadt Chemnitz/Dirk Hanus
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Konferenz fiir kiinftiges Kosmos

Zur Kosmos-Konferenz trafen sich Chemnitzer Akteurinnen und Akteure sowie Birgerinnen und Burger in der Universitatsbibliothek in der ehe-

maligen Aktienspinnerei, um gemeinsam zu besprechen, wie es mit dem Festival in Zukunft weitergehen soll.

Foto: Leon Haubner

Am Mittwoch hat die Kosmos-Konfe-
renz mit unterschiedlichen Formaten
stattgefunden.

Ziel der Konferenz war es, dass die Teil-
nehmenden einen gemeinsamen Weg
finden, wie sie sich das Kosmos-Festival
in Zukunft vorstellen.

Es ging darum, Inspirationen und |deen
zu sammeln und gemeinsam Plane fiir
eine gelingende Umsetzung kommen-
der Festival-Ausgaben zu schmieden.
Dabei waren insbesondere interessier-
te Vereine, Unternehmen oder Privat-
personen aufgerufen, die das Festival
mitgestalten mochten. Der erste Teil
der Konferenz fand am Nachmittag in
der Universitatsbibliothek am Omni-
busbahnhof statt. Am Abend gab es

eine Diskussionsveranstaltung auf der
Restaurantebene von Galeria Kaufhof:
Kosmos x »Die Zeit« mit dem Titel »Zur
Sache, Chemnitz! Macht Chemnitz jetzt
den Osten groB?«.

Die Kosmos-Konferenz ist eine Veran-
staltung in Vorbereitung auf das Projekt
»Kosmos Europe«, das als Programm
der Kulturhauptstadt Europas 2025
stattfindet. [ ]
www.kosmos-chemnitz.de

TU baut Zentrum fiir
Elektronenmikroskope

Am Montag legten der sachsische Fi-
nanzminister Hartmut Vorjohann, Dr.
Andreas Handschuh, Staatssekretar
im Sachsischen Staatsministerium
fur Wissenschaft, Kultur & Tourismus,
sowie die Prorektorin flir Forschung
und Universitatsentwicklung der TU
Chemnitz, Prof. Dr. Anja Strobel,
den Grundstein flir das neue Elek-
tronenmikroskopische Zentrum der
Technischen Universitat Chemnitz.
Unter Leitung des Staatsbetriebes
Immobilien- und Baumanagement
entsteht im Universitatsteil in der
Erfenschlager StraBe auf 600 Quad-
ratmetern ein Neubau fiir zwei hoch-
auflésende Elektronenmikroskope.
Die Inbetriebnahme ist flir das Jahr
2025 geplant. Fir die MaBnahme
werden Gesamtbaukosten von rund
11 Millionen Euro veranschlagt. Da-
von stammen rund 6,3 Millionen Euro
aus dem Europaischen Fonds flir re-
gionale Entwicklung (EFRE). Der An-
teil des Freistaates Sachsen belduft
sich auf rund 4,7 Millionen Euro. ®

Chemnitzer Familien
in Bewegung

Am 24. September von 14 bis
16.30 Uhr laden die Kinder- und Ju-
gendbeauftragte der Stadt Chemnitz,
Ute Spindler, der Stadtsportbund
und Chemnitzer Vereine zum Sport-
und Suchspiel rund um das Thema
Kinderrechte vor der Kiichwaldbiih-
ne ein. Die Teilnehmenden erhalten
am Start eine Stempelkarte, die an
den einzelnen Stationen abgestem-
pelt und am Ende der Aktionsrunde
gegen eine Uberraschung des Stadt-
sportbundes oder der Parkeisenbahn
eingetauscht werden kann. [ ]

Ein Klavier kehrt nach Chemnitz zuriick

— Fortsetzung von Seite 1

Vor wenigen Tagen ist Shliomo Margaliot
im Alter von 100 Jahren in einem Senio-
renpflegeheim in Kfar Saba verstorben.
Weder er noch sein Bruder Abraham
kehrten jemals nach Chemnitz zuriick.

Oberblrgermeister Sven Schulze sagte:
»Dass das Klavier, das Shlomo Marga-
liot einst mit anderen Gegenstanden
aus Chemnitz rettete, in unsere Stadt
zurtickkehrt, empfinde ich als groBe
Ehre. Das Klavier stand fir ihn als Sym-
bol seiner Kindheit, die mit schreckli-
chen Erinnerungen, mit Angst um sein
Leben und das seiner Eltern und mit
Flucht aus seiner Heimat verbunden
war. Diese Woche wollte ich mit Shlomo
Margaliot telefonieren, ein Gespréch,
dem ich gespannt entgegensah. Was
hatte er mir von dem Chemnitz vor
fast hundert Jahren erzéhlt, von seiner
beschwerlichen Reise, die ihm das Le-
ben rettete? Shlomo Margaliot hat den

Holocaust, hat den Zweiten Weltkrieg
Uberlebt. Nach tiber 100 Jahren ist sei-
ne Stimme nun leider verstummt, doch
sein Klavier spielt seine Geschichte, die
im April 1923 in Chemnitz begann, wei-
ter. Denn es bleibt wichtig, bestandig
an die Graueltaten des Nazi-Regimes
zu erinnern und zu mahnen, damit sie
sich niemals mehr wiederholen. Mein
Mitgefuhl gilt seinen Angehdérigen und
Freunden und allen, die Shiomo Marga-
liot nahestanden. «

Die Geschéaftsfiihrerin des Freundes-
kreises Yad Vashem, Ruth Ur, sagte:
»Shlomo Margaliots Tod ist eine Erinne-
rung an den fllichtigen Moment, in dem
wir uns befinden, wenn die letzten Au-
genzeugen der Nazizeit verschwinden.«
Die Ausstellung erinnert daran, dass
jeder Ort in Deutschland durch den
Holocaust auch einen Teil seiner Ge-
schichte verloren hat. »Aus Chemnitz.
Ein Klavier« tragt dazu bei, einen Teil
dieser verlorenen Geschichte wieder
nach Chemnitz zu bringen. Sie erzahlt

von einer jludischen Familie, die einst in
dieser Stadt lebte.

Die Séachsische Staatsministerin fir
Kultur und Tourismus, Barbara Klepsch,
betont: »1939 gab es in Deutschland flir
die Familie keinen anderen Ausweg, als
Chemnitz zu verlassen und ins Exil nach
Palastina zu gehen. Dass Menschen ihre
Heimat verlassen missen, weil Krieg
und Gewalt sie dazu zwingen, ist heute
leider aktueller denn je. Das Klavier ist
ein Zeichen der Hoffnung, dass Musik
und Kultur Grenzen lberwinden koén-
nen.«

Im Jahr 2025 ist Chemnitz Kulturhaupt-
stadt Europas. »Herzlich danke ich der
Familie Margaliot und Yad Vashem fir
das entgegengebrachte Vertrauen, dass
mit dem Chemnitzer Klavier Kultur und
Geschichte fiir die Dauer der Ausstel-
lung nach Hause kommen. Auf dem Weg
zur Kulturhauptstadt Europas Chemnitz
2025 halten wir damit die Erinnerung an
den Holocaust wach und starken durch
ein umfangreiches Rahmenprogramm

zur Ausstellung mit vielen Akteur:innen
der Stadt die Zivilgesellschaft,« sagt
Anja Richter, kommissarische General-
direktion der Kunstsammlungen Chem-
nitz.

Begleitprogramm fiir Schulen

Fiir Schiilerinnen und Schdler ab der
8. Klasse bieten die Kunstsammlungen
Sonderflihrungen rund um die jlidische
Geschichte in Chemnitz. Auch eine Spu-
rensuche durch die Stadt ist Teil des
Programms. Klassen kdénnen sich unter
folgendem Link flir Termine zwischen
Oktober und Dezember anmelden:
www.kunstsammlungen-chemnitz.de/
schule-museum.

Am 13. Dezember bietet der AGIUA e. V.
far Schilerinnen und Schiler ab der
5. Klasse einen Workshop zum Thema
Heimat an. Informationen kénnen per
E-Mail an ikl@agiua.de erfragt werden.m
www.kunstsammlungen-chemnitz.de/
ausstellungen/aus-chemnitz
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Sportwoche bewegt Chemnitz

Européische Woche des Sports

Vom 23. bis zum 30. September wird
Chemnitz aktiv. In der Europaischen
Woche des Sports erwartet die Biirge-
rinnen und Biirger eine Vielfalt kosten-
loser Sportangebote, die zum Auspro-
bieren und Mitmachen einladen.

Die Chemnitzer Floor Fighters agieren
dabei als Botschafter. Sie bieten unter
anderem zum Eventspieltag ein beson-
deres Highlight: zum Sachsenderby tre-
ten sie am 29. September um 19.30 Uhr
gegen den Mitteldeutschen Floorball-
Club aus Leipzig an.

Weiterhin gibt es zur Woche des Europa-
ischen Sports eine gemditliche Radtour
zum Stausee Oberwald und viele weitere
Maéglichkeiten, sich sportlich zu betati-
gen. Diese Angebote locken zum Mitma-
chen, zum Staunen und Beobachten. Es
ist flr alle etwas dabei. Ermdglicht wird
dies durch Vereine, Verbdnde, Unter-
nehmen sowie zahlreiche Helferinnen
und Helfer.

Kinder und Erwachsene haben die Mog-
lichkeit, sich in Chemnitzer Sportverei-
nen in Disziplinen wie FuBball, Volleyball,
Judo und Fechten auszuprobieren.

Wer nach Entspannung sucht, kann
im Stadtpark bei einer kostenfreien
Yogastunde am Fahrrad Ruhe finden.
Auch zu FuB kann man sich bewegen:
Der Frauenhilfe Chemnitz e. V. orga-
nisiert gemeinsam mit Unterstiitzung
der Gleichstellungsbeauftragten der

Alternative Wege durch
Plei3enbachgriinzug

Um alternative fuBlaufige Wegever-
bindungen durch den PleiBenbach-
griinzug (ehemaliger Glterbahnhof
Altendorf) zu erméglichen, soll zeit-
nahdie Briicke »Am Stadtgut«flir FuB-
gangerinnen und FuBgénger zur Ver-
fiigung stehen. Dies ermoglicht einen
direkten Durchgang vom Gutsweg zur
Limbacher StraBe durch das aktuel-
le Baufeld hindurch. Entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen werden ge-
schaffen. Bis Ende Oktober soll die-
se fuBlaufige Verbindung freigegeben
werden. Eine weitere vorlibergehen-
de Wegeverbindung wird bis Ende
November im Umfeld der Erzberger
StraBe geschaffen. Die zukiinftige
Hauptwegeverbindung wird die neue
Talbriicke, die zwischen Limbacher
StraBe und Gutsweg entsteht und
ab Friihjahr 2025 genutzt werden
kann. Zum Bauvorhaben gehéren ne-
ben der Gewasserrenaturierung und
einem neuen Spielplatzauch die Neu-
ordnung der Wege. Die dafiir erfor-
derlichen Briickenabrisse und Neu-
bauten sind ebenfalls in verschiede-
nen Bauabschnitten eingeplant. ™
Weitere Informationen zur Umlei-
tung unter: www.chemnitz.de/stadt-
teilpark_pleissenbach

Die Chemnitzer Floor Fighters sind Botschafter der Europaischen Woche des Sports in Chemnitz. Sie prasentieren sich zum Floorball Open-
Play am Roten Turm und zum Event-Spieltag in der heimischen SchloBteichhalle.

Foto: Floor Fighters

Stadt den 14. Frauenlauf. Unter dem
Motto »Frauen laufen fiir Frauen gegen
Gewalt an Frauen und Kindern« setzen
sie ein Zeichen. Die Chemnitzer Kinder-
und Jugendbeauftragte 14dt zu einem
Aktionsspaziergang flir Familien in den
Kiichwald ein. Eine Familienwanderung
entlang des Liederweges Lichtenwalde,
organisiert vom Kinder- und Familien-

zentrum des Mehrgenerationenhauses
Chemnitz, wird ebenfalls angeboten.

Was ist die
Européische Woche des Sports?

Die Europaische Woche des Sports ist
eine Initiative der Europédischen Kom-
mission mit dem Ziel, die Menschen in

Europa flr ein aktiveres Leben zu be-
geistern. Europaweit nehmen alle EU-
Mitgliedsstaaten sowie weitere Partner-
Lander teil. Der Deutsche Turner-Bund
koordiniert die Europaische Woche des
Sports in Deutschland. [ ]

Weitere Informationen und Programm:
www.chemnitz.de/ewds

Konferenz bekommt grof3e Resonanz

Die Stadt Chemnitz hatte gemeinsam mit
dem Netzwerk fiir Kultur- und Jugendar-
beit eingeladen, dariiber zu diskutieren,
wie ein demokratisches Chemnitz der
Zukunft aussehen soll.

Die Resonanz auf die Einladung war so
Uiberwaltigend, dass die Kapazitat noch
einmal erh6ht werden musste. An neun
Themenecken standen Expertinnen und
Experten aus Chemnitz bereit, um rege
Diskussionen mit den Teilnehmenden
zu flihren. Warum kénnen nicht alle
Menschen, die im Rollstuhl sitzen, ein
Wahllokal nutzen? Welche Herausfor-
derungen es mit sich bringt, wirklich an
alle zu denken, war ein wichtiges The-
ma. Immer wieder tauchte die Frage auf,
wie Kommunikation und Vernetzung
besser gelingen kénnen. Diskutiert wur-
de aber auch lebhaft dartiber, wie man
vom »man muisste mal« zum »ich fange
einfach an« gelangen kann. Auch wur-
de angesprochen, wie es gelingt, Men-
schen besser vor rassistischen Angriffen
zu schitzen. Queere Menschen méch-
ten mehr Sichtbarkeit, ohne das Risiko,
angefeindet zu werden. Schiilerinnen
und Schiler erklarten, ob und wie die

Zur Miteinanderkonferenz wurde eine groRe Bandbreite von Vorschldgen und Ideen sowie Mog-

lichkeiten zu deren Umsetzung aufgezeigt.

Foto: Marie-Sophie Ro3

Jugendbeteiligung ihre Zielgruppe er-
reicht. Angeregt wurde auch ein groB3es
Vereinsfest flr die ganze Stadt in allen
Stadtteilen, um samtliche Initiativen, die
das Stadtleben bereichern, zu zeigen.

Von der Leiterin der Geschéftsstelle des
Kriminalpraventiven Rates der Stadt
Chemnitz, Ines Vorsatz, werden diese

Vorschlage in die Fortschreibung des
kommunalen Handlungskonzeptes zur
Demokratieférderung eingearbeitet.
Weitere Veranstaltungen dazu sollen
folgen. 2024 wird das Konzept dem
Chemnitzer Stadtrat vorgelegt. Férder-
mittel fir die Umsetzung sind bereits
eingeplant. |



N0 38 - 22.September 2023

KULTURHAUPTSTADT EUROPAS CHEMNITZ 2025
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Kulturhauptstadte lernen voneinander

Bei Stadtrundgangen zeigten die Breslauer Akteurinnen und Akteure, was alles aus ihrem Kulturhauptstadtjahr geblieben ist und sich weiterentwickelt hat.

Fotos: Maciej Kulczyniski

Was bleibt nach dem Jahr einer
Européischen Kulturhauptstadt?

Mit dieser Frage haben sich die Mache-
rinnen und Macher der Kulturhaupt-
stadt Europas Chemnitz 2025 in der
vergangenen Woche intensiv ausein-
andergesetzt — und zwar in Breslau
(Wroctaw), der Europdischen Kultur-
hauptstadt 2016.

Sowohl die Staatssekretdre der Lan-
desregierung, der Oberblrgermeister
als auch die Geschaftsfihrenden der
Kulturhauptstadt GmbH diskutierten
in Breslau mit den damaligen Akteu-
rinnen und Akteuren, die das Erbe
der Kulturhauptstadt betreuen und
damit die Stadt weiter voranbringen.
In Diskussionsrunden und Stadtrund-
gangen zeigten die Breslauer Gast-

geber, was 2016 passiert ist, was ge-
blieben ist und weiterentwickelt wurde.
Zwischen Breslau und Chemnitz gibt
es einige Parallelen im Programm und
den Infrastrukturprojekten. So wird es
in Chemnitz die Stadt am Fluss geben —
Projekte, die die Chemnitz wiederbele-
ben sollen. Ahnliches gibt es in Breslau,
wo mehrere dieser Orte Einwohnerinnen
und Einwohnern bis heute eine hohe
Lebensqualitdt und Mdglichkeiten zur
Entspannung entlang der Oder bieten.
Was in Chemnitz Garagencampus oder
Stadtwirtschaft sein werden, sind in
Breslau groBe Hinterhofquartiere, in
denen Kreative, Subkultur und Beteili-
gungsprojekte jetzt immer noch zu Hau-
se sind und weiterwachsen.

Die derzeitige Unruhe in der Stadtge-
sellschaft, ob bis 2025 alles fertig ist
und gut klappt, ist eine Phase, die auch
die Breslauer Akteurinnen und Akteu-
re 2014 und 2015 erlebt haben. Ent-

sprechend gliicklich zeigte sich Ober-
blirgermeister Sven Schulze nach den
Treffen: »Ich bin sehr dankbar, dass wir
hier in Wroctaw nicht nur lber das Kul-
turhauptstadtjahr selbst, sondern auch
Uber das, was bleibt, sprechen konn-
ten. Denn auch bei uns in Chemnitz soll
mit der Kulturhauptstadt ja nicht Ende
2025 Schluss sein, sondern viele Jahre
und Jahrzehnte darlber hinaus nach-
wirken. Es war spannend zu héren und
zu sehen, was alles hier in Wroctaw aus
der Kulturhauptstadt 2016 heraus ent-
standen ist — in diese Richtung wollen
wir uns auch weiterentwickeln.«

Europaische Kulturhauptstadte bilden
ein Netzwerk und dieses gibt gern Erfah-
rungen an neue Kulturhauptstadte wei-
ter. Der stellvertretende Stadtprasident
Barttomiej Ciazynski zeigte sich froh,
dass Breslau Erfahrungen und Lehren
weitergeben kann: »Heute ist Wroctaw
eine offene, multikulturelle Stadt mit

einer reichen Geschichte und einem
bedeutenden kulturellen Angebot. Wir
haben versucht, all dies wahrend der
Feierlichkeiten zur Kulturhauptstadt
Europas 2016 zu zeigen, aber wir entwi-
ckeln es immer noch weiter. Wir setzen
unsere Erfahrungen aus dem Jahr 2016
in fortlaufende Aktivitaten um. Ich freue
mich, dass wir mit Sachsen und der Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025
diskutieren konnten, was uns verbindet
und was wir gemeinsam unternehmen
kénnen.«

Konkrete Projektideen, die beide Stad-
te gemeinsam umsetzen, sind derzeit in
Planung. Ein erstes Zeichen dafiir setzt
die Robert-Schumann-Philharmonie der
Theater Chemnitz, die im kommenden
Jahrin der groBen Konzerthalle in Bres-
lau ein Gastspiel geben wird. |

Immer auf dem aktuellen Stand zur Kul-
turhauptstadt: www.chemnitz2025.de

Erste Begehung in der Hartmannfabrik

Ein Willkommenszentrum am Fluss
— das wird aus der ehemaligen Hart-
mannfabrik. Wo einst Richard Hartmann
Lokomotiven baute, zieht bald die Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025
GmbH ein, um Gaste zu begrliBen. Sie
wird zum Austragungsort einer Europa-
ischen Werkstatt fiir Kultur und Demo-
kratie. Nachdem im August 2022 die

Historische Kranbriicke wieder einge-
baut wurde, konnten sich bei der Bege-
hung der Baustelle am 13. September
die Teilnehmenden ein Bild vom aktuel-
len Baufortschritt machen. Die Fassade
ist weitgehend fertiggestellt. Erkennbar
sind im Innern zudem die zukinftigen
Raumgliederungen, nebst weitlaufiger
Empfangshalle. [ ]



STADTGESCHEHEN

Waldfiihrung mit
dem Revierforster

Interessierte Blirgerinnen und Blirger
sind am 5. Oktober, 15.30 Uhr, zu ei-
ner geflihrten Waldbegehung einge-
laden. Treffpunkt ist an der Corinth-
straBe/Ecke Grenzsteig am Eingang
des Sechsruthenwaldes. Die Bushal-
testelle CorinthstraBe der OPNV-Linie
63 ist etwa 300 Meter entfernt. Park-
platze sind ebenfalls vorhanden.

Waéhrend der Fiihrung sollen begin-
nende Waldpflegearbeiten und der
Schadholzeinschlag in den Kommu-
nalwéldern der Stadt Chemnitz vor-
gestellt und erklart werden. Der Leiter
der Abteilung Griinanlagenunterhal-
tung/Forst, Andreas Streich, und Re-
vierférster Jorg Weisbrich informieren
Uber die Auswirkung der Borkenka-
ferkalamitat, tber die anstehende
Forsteinrichtung, zu den Anforde-
rungen der FSC®-Zertifizierung und
den Wirkungen der Waldpflege auf die
Entwicklung des Waldes. |

Kinder-Filmfestival
Schlingel beginnt

Am 23. September startet das Inter-
nationale Filmfestival flir Kinder und
junges Publikum »Schlingel«in seine
28. Auflage. Bis zum 30. September
erdffnen insgesamt 171 Kurz- und
Langfilme in flinf Chemnitzer Spiel-
statten einen Blick Gber den Teller-
rand, in andere Kulturen, ferne Lan-
der und das Leben von Menschen am
anderen Ende der Welt. |
www.ff-schlingel.de

Leuchtende
Projektionen

Chemnitz erstrahlt in einem neuem
Licht: Bis zum 23. September ver-
wandelt das Lichterfestival »Light
our Vision« StraBen und Platze in ein
Lichtermeer. Vom Hauptbahnhof iber
den Theaterplatz in die Innenstadt
werden llluminationen, leuchtende
Projektionen und 3D-Videomappings
an Fassaden und auf Platze gezau-
bert. [ ]
www.lightourvision.de

VHS informiert zu
Fordermitteln fiir Vereine

Miete, Telefonkosten, Versicherun-
gen, Personalkosten, Ausgaben fiir
Projekte — Vereinsarbeit kostet Geld.
Mitgliedsbeitrége allein reichen in
der Regel nicht aus, um alle Kosten
zu decken. Hier konnen Fordermittel
helfen. Doch welche Férderprogram-
me und Geldgeber gibt es?

In einem kostenfreien Kurs am
26. September von 17 bis 18.30 Uhr
im Tietz (Raum 4.07) bekommen In-
teressierte einen Uberblick tiber die
Férderlandschaft in Deutschland und
Tipps flir die Fordermittelakquise. ®
Anmeldung und weitere Informati-
onen unter:
vhs-chemnitz.de/kurs/W2311030
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Lieblingsplatze fiir alle

Antrage fiir Investitionsprogramm bis
31. Oktober einreichen

Fiir das kommende Jahr stehen erneut
Fordermittel aus dem Investitionspro-
gramm »Barrierefreies Bauen — Lieblings-
platze fiir alle« zur Verfiigung. Insgesamt
stellt der Freistaat Sachsen fiir die Stadt
Chemnitz 290.700 Euro bereit. Antrage
dafiir nimmt das Sozialamt der Stadt
Chemnitz noch bis zum 31. Oktober ent-
gegen.

Jede Gaststatte nutzen, uneinge-
schrankt ins Kino gehen, ein Museum be-
suchen oder aktiv Sport in einem Verein
treiben, das ist nicht fiir alle Menschen
moglich. Viele der Einrichtungen sind
flr Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhl-
fahrer nicht zugangig sowie fiir Hér- und
Sehbehinderte oder Personen mit Lern-
schwierigkeiten nicht im vollen Umfang

nutzbar. Mit diesem Wissen hatte der
Freistaat Sachsen erstmals 2014 unter
dem Motto »Lieblingsplatze flr alle« das
Investitionsprogramm zum Abbau von
Barrieren mit einer Férdersumme von
insgesamt 4 Millionen Euro aufgelegt. Es
soll Menschen mit Handicap den Zugang
erleichtern und die beispielhaft genann-
ten Orte zu ihren Lieblingsplatzen wer-
den lassen. Es basiert auf der Richtlinie
des Sachsischen Staatsministeriums flir
Soziales und Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zur investiven Férderung von
Einrichtungen, Diensten und Angeboten
fiir Menschen mit Behinderungen (FRL
Investitionen Teilhabe).

Die Férderung kann in vielen Bereichen
des offentlichen Lebens wirksam wer-
den, wie Kultur, Freizeit, Bildung, aber
auch im Gesundheitswesen, wie in Arzt-
praxen, Physiotherapien oder Apothe-
ken. Anspruchsberechtigt sind neben
gemeinn(itzigen Initiativen, Vereinen und
Verbadnden auch Gewerbetreibende.

Das Forderprogramm sieht eine Kos-
tenerstattung von bis zu 100 Prozent
vor, wenn das Vorhaben nicht teurer als
25.000 Euroist. 25 Prozent der Gesamt-
férdersumme sollen flir MaBnahmen
zur Schaffung von Barrierefreiheit in be-
stehenden ambulanten Arztpraxen und
Zahnarztpraxen vergeben werden.

Fiir weitere Informationen kénnen sich
Interessierte an das Sozialamt Chem-
nitz, Abteilung Senioren- und Behinder-
tenhilfe, Ortliche Betreuungsbehérde,
Fachstelle Senioren-, Behindertenarbeit,
wenden.

Dies ist personlich im Moritzhof (Bahn-
hofstraBe 53) moglich, hierflir wird um
Terminvereinbarung gebeten, telefo-
nisch unter 488 5023 oder per E-Mail
an: senioren.behindertenhilfe@stadt-
chemnitz.de. |
Das Formular »Investitionsprogramm
Barrierefreies Bauen — Lieblingsplatze fiir
alle« ist unter www.chemnitz.de/dienst-
leistungsportal abrufbar.

Schnupperangebote zur »extraKlasse*« der VHS

Die Chemnitzer Volkshochschule ladt
am 25. und 26. September jeweils von
16 bis 20 Uhr wieder zur »extraKlas-
se*« ein. Es stehen zwei Aktionstage
voller Schnupperangebote auf dem
Plan. Dabei bietet die vhs Interessierten
die Gelegenheit, vielféltige Kurse ganz
einfach kennenzulernen und kostenlos
auszuprobieren.

Yoga, Kalligrafie, Malen und Zeichnen
— dies und einiges mehr kann am 25.
und 26. September zur »extraKlasse*«

kostenlos ausprobieren. An beiden
Nachmittagen darf auBer dem Akti-
onsprogramm natirlich auch die Volks-
hochschule selbst live erlebt werden.
Zu den Kurshighlights gehéren »Gesun-
de Kiiche fur Eilige«, »Fotografieren mit
dem Smartphone«, »Aromapflege« und
eine »Reise in die Welt der spanischen
Sprachex.

Wer sich schon immer gefragt hat, was
es mit dem Begriff Achtsamkeit auf sich
hat, wie Drohnen gesteuert werden oder

wie man Opas Sutterlin-Schrift entzif-
fert, bekommt dazu in jeweils 45 Mi-
nuten eine informative Einflihrung.

Alle Angebote des »extraKlasse*«-
Programms sind online auf www.vhs-
chemnitz.de/extraklasse abrufbar.
Anmeldungen sind auf den jeweils ver-
linkten Kursseiten, telefonisch unter
0371 488-4343 oder personlich zu den
Servicezeiten montags, dienstags und
donnerstags, jeweils 10 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr moglich. ]

Literaturstipendium der Stadt Chemnitz

Der Kulturbetrieb der Stadt Chemnitz
schreibt zum 1. April 2024 ein Stipen-
dium fiir eine literarische Produzentin
oder einen literarischen Produzenten
aus. Durch das Stipendium wird die Aus-
einandersetzung der Menschen mit der
Geschichte und Gegenwart des Lebens
in der Stadt Chemnitz und der Region
verstarkt ermoglicht.

Im Sinne des Kulturhauptstadtmottos
»C the Unseen« und der Kulturstrate-
gie der Stadt Chemnitz »Kultur Raum
geben« machen sich Stadtgesellschaft
und ihr Umfeld gemeinsam auf, sich in
Europa neu zu verorten, Unentdecktes
greifbar zu machen. Ein Scriptor in Re-
sidence (m/w/d) ist im Rahmen eines
Stipendiums eingeladen, daran mitzu-
wirken.

Voraussetzungen:

= Die Stipendiatin oder der Stipendiat
schreibt und publiziert in deutscher
Sprache, unabhéngig von Erst- und

Zweitsprachigkeiten und Staatsange-
horigkeiten.

= Sie oder er kann mindestens eine ei-
genstandige, nicht im Eigenverlag he-
rausgegebene Publikation vorweisen.
Von der Stipendiatin oder dem Stipen-
diaten wird erwartet, die Zeit des Sti-
pendiums in Chemnitz zu verbringen,
sich intensiv mit Stadt und Region zu
beschéftigen, am gesellschafts- und
kulturpolitischen Diskurs teilzuneh-
men und ihn durch eigene Beitrage
zu bereichern.

= Sieodererist eingeladen, Teile der ei-
genen aktuellen Arbeit vorzustellen,
zum Beispiel bei Lesungen zum An-
tritt und Abschluss des Stipendiums,
im Rahmen des kulturéffentlichen Le-
bens der Stadt sowie bei interaktiven
Lesungen in Schulen und Bildungs-
einrichtungen.

Vergiitung:
= 1.500 Euro pro Monat vom 1. April
2024 fir bis zu 6 Monate

= Bereitstellung einer méblierten Woh-
nung i
= Bereitstellung einer OPNV-Abokarte

Bewerbungsunterlagen:

= Textprobe (maximal 10.000 Zeichen)

* Lebenslauf

= Bibliografie der bisherigen Veroffent-
lichungen

= Motivationsschreiben (maximal 2.000
Zeichen)

= Beschreibung eines konkreten Ar-
beitsvorhabens (maximal 4.000 Zei-
chen)

Die erforderlichen Unterlagen sollen zu
einer Datei im PDF-Format zusammen-
gefligt werden. Die Unterlagen kénnen
bis spatestens 31. Oktober an literatur-
stipendium@stadt-chemnitz.de gesen-
det werden.

Die Auswahl trifft eine Jury, der Auto-
rinnen, Autoren, Kulturakteurinnen und
Kulturakteure mit Chemnitzbezug ange-
héren. |
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Die Wiege der Stadt

Links: Im Jahre 1897 war der 87 Meter hohe, neugotische Turm der SchloBkirche vollendet, die Fotografie zeigt die Kirche um 1900. | Rechts: Nachdem der Turm 1945 beschadigt wurde,

erhielt die SchloBkirche um 1948 den Turm in seiner heutigen Form; das Bild zeigt die SchloBkirche um 1970.

Fotos: Kunstsammlungen Chemnitz — SchloBbergmuseum

Turmgeschichten: Die SchloBkirche

Auf einem Gelandesporn iiber dem
»Chemnitz« genannten Fluss begann
vor reichlich acht Jahrhunderten die
Geschichte der Stadt. Als Stiitzpunkt
fiir die ErschlieBung des Gebirges griin-
dete Kaiser Lothar von Siipplingenburg
1136 das Benediktinerkloster St. Mari-
en. Von der romanischen Klosterkirche
blieben bis heute Teile erhalten.

Den Héhepunkt der wirtschaftlichen
und kulturellen Entwicklung erlebte die
Anlage dannim friihen 16. Jahrhundert:
Unter den Abten Heinrich von Schleinitz
und Hilarius von Rehburg kam es zu
groBzligigen Um- und Neubauten. Die
Klosterkirche, heute als SchloBkirche
bezeichnet, wurde 1527 vollendet. Sie
gehort zu den groBen spatgotischen
Hallenkirchen Sachsens. Flir die Aus-
stattung gewann man fiihrende Kiinstler
wie die Wittenberger Cranach-Werkstatt
oder die Bildhauer H. W. und Franz
Maidburg. Ein europaweit einzigartiges
Kunstwerk ist die so genannte »GeiBel-
saule«.

In Folge der Einflihrung der Reformation
horte das klosterliche Leben 1541 auf.
Die Gebaude standen eine Zeit lang leer,

bevor sie der Dresdner Hof als Jagd-
schloss ausbauen lieB. Die ehemalige
Klosterkirche wurde zur SchloBkirche.
Im DreiBigjahrigen Krieg kam es 1632
zu schweren Pliinderungen und Verwds-
tungen. Ab diesem Zeitpunkt wurde die
Anlage nur noch teilweise benutzt und
verfiel allmahlich. Im 18. und 19. Jahr-
hundert riss man dann gro3e Teile ab, so
dass nur noch die Kirche und zwei Fliigel
der Klausurgebaude Ubrigblieben. Die
verwahrloste Kirche diente nur noch
sporadisch dem Gottesdienst.

Das dnderte sich erst mit der Griindung
einer eigenen SchloBkirchengemeinde
1864. AnschlieBend erfuhr die Kirche
zwei umfangreiche Restaurierungspha-
sen. Bei der letzten, 1897 beendeten,
entstand auch der machtige neugo-
tische Turm, der mit seiner Héhe von

Die Schlof3kirche

= Standort: SchloBchemnitz, SchloB-
berg 11

= Bauzeit: 12. Jahrhundert (Chor
und Nebenchére), 1499-1527
(Hallenkirche), 1895—1897 (Turm)

= Architekten: Andreas Giinther (Ko-
motau/Chomutov), Gotthilf Ludwig
Maockel (Doberan), Georg Laudeley
(Chemnitz)

87 Metern das Stadtbild beherrschte. Er
wurde 1945 beschadigt und anschlie-
Bend in seine heutige Form mit einem
niedrigen Walmdach als Abschluss ge-
bracht. Die Kirche erfuhr von 1975 bis
1990 eine umfassende Restaurierung,
bei der das spéatgotische Astwerkportal

von der Nordseite in den Innenraum ver-
setzt wurde.

Die SchloBkirche und das SchloBberg-
museum bilden heute als historische
und bauliche Einheit nicht nur das al-
teste, sondern auch das wertvollste
Baudenkmal der Stadt Chemnitz. |

Die um 1820 entstandene Zeichnung zeigt das ehemalige Schloss sowie die SchloBkirche von

Sudosten.

Abbildung: Kunstsammlungen Chemnitz — SchloBbergmuseum



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Pflanzenlieferung fiir die BaumaB-
nahme Neubau PleiBenbachgriinzug
Chemnitz-Altendorf
Vergabenummer: 10/67/23/010
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe:

offentliches Verfahren
Ausfiihrungsort: Chemnitz

Aktuelle Vergaben VOL und VgV
der Stadt Chemnitz

Kauf eines Mobilbaggers
inklusive Anbaugerate
Vergabenummer: 10/10/23/036
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Die Vergaben von Leistungen im nati-
onalen Bereich werden veréffentlicht
unter:

- http://www.chemnitz.de,

- http://www.eVergabe.de und

- http://www.bund.de

sowie im Amtsblatt Chemnitz.

Die Leistungen fur EU-Vergaben ste-
hen flir einen uneingeschrankten und
vollstdndig direkten Zugang gebih-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfligung, sowie unter

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

http://www.simap.ted.europa.eu. Den
Pressetext finden Sie zusatzlich auf der
Webseite der Stadt Chemnitz unter: http:/
www.chemnitz.de/ausschreibung verof-
fentlicht.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Submissionsstelle VOL: Frau Beck
Tel.: (0371) 488 1067, Fax: (0371) 488
1090, E-Mail: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Offnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
Freitag 8 bis 12 Uhr

Bekanntmachung

Offenlegung der Anderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz
(Az: 511_131_23)

Das Stadtische Vermessungsamt Chem-
nitz hat Daten des Liegenschaftskatasters
geandert:

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Einsiedel (2114): 74/1,
74/a, 74/b, 75, 77, 187, 188/a, 201/a,
202, 203/9, 209/2, 212/6, 213/6, 212/6,
213/6, 213/7, 273/12, 324/1, 324/2,
324/1,324/2,324/a, 324/b, 325/5, 326/e,
329/30, 330/12, 330/14, 330/20, 330/21,
330/29, 330/30, 330/34,, 329/30,
330/12,330/14, 330/20, 330/21, 330/29,
330/30, 330/34

Art der Anderung
1. Veranderung von Gebdudedaten

Allen Betroffenen wird die Anderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung mitgeteilt. Die Erméachtigung
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt
sich aus § 14 Abs. 6 SachsVermKatG!.

Die Kreisfreie Stadt Chemnitz ist nach § 2
des SachsVermKatG fir die Fortflihrung
der Daten des Liegenschaftskatasters ih-
res Gebietes zustandig. Der Anderung der
Daten des Liegenschaftskatasters liegen
die Vorschriften des § 14 SéchsVermKatG
zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem

25.09.2023 bis zum 25.10.2023
im Zimmer A411 des
Stadtischen Vermessungsamtes Chemnitz
Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz
in der Zeit

Mo., Di. und Do. 08:30 bis 12:00 Uhr;
Do. 14:00 bis 18:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Alle Unterlagen zur Offenlegung sind
wahrend des oben genannten Zeitraumes
auch auf http://chemnitz.de/bekanntma-
chungen einsehbar.

Die Anderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters gilt 7 Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt gege-
ben. Soweit die durchgeflihrten Amts-
handlungen auch Anderungen im Grund-
buch zur Folge haben, werden diese dem
Grundbuchamt Chemnitz auf dem Amts-
weg mitgeteilt.

Fir Fragen steht lhnen Ines Wuttke (Tel:
+49 371 488 6223, Fax: +49 371 488
6299, ines.wuttke@stadt-chemnitz.de)
gerne zur Verfligung. Sie haben in der
Geschéftsstelle auch die Moglichkeit Un-
terlagen zu den Anderungen einzusehen.

Chemnitz, den 15.09.2023

gez. Tibor Stemmler
Amtsleiter Stadtisches Vermessungsamt

1Gesetz liber das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz — SéchsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SachsGVBI. S. 138, 148), zuletzt gedndert durch Artikel
15 der Verordnung vom 12. April 2021 (SachsGVBI. S. 517)
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Bekanntmachung

Offenlegung der Anderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz
(Az: 511_130_23)

Das Stadtische Vermessungsamt Chem-
nitz hat Daten des Liegenschaftskatasters
gedndert:

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Altchemnitz (0110): 438/a,
439/2,440/5, 440/b, 440/s, 440/, 440/u,
440/, 441/3, 441/r, 441, 442/6, 442/7,
442/10, 442/18, 452/a, 585/e, 586/1,
586/7, 624/50, 712/33, 712/77, 453/87,
575/7, 624/49, 625/24, 453/87, 575/7,
624/49, 625/24

Art der Anderung
1. Veranderung von Gebaudedaten

Allen Betroffenen wird die Anderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung mitgeteilt. Die Erméachtigung
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt
sich aus § 14 Abs. 6 SachsVermKatG!.

Die Kreisfreie Stadt Chemnitz ist nach § 2
des SachsVermKatG fiir die Fortflihrung
der Daten des Liegenschaftskatasters ih-
res Gebietes zustandig. Der Anderung der
Daten des Liegenschaftskatasters liegen
die Vorschriften des § 14 SachsVermKatG
zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem

25.09.2023 bis zum 25.10.2023
im Zimmer A411 des
Stadtischen Vermessungsamtes Chemnitz
Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz
in der Zeit

Mo., Di. und Do. 08:30 bis 12:00 Uhr;
Do. 14:00 bis 18:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Alle Unterlagen zur Offenlegung sind
wahrend des oben genannten Zeitraumes
auch auf http://chemnitz.de/bekanntma-
chungen einsehbar.

Die Anderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters gilt 7 Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt gege-
ben. Soweit die durchgefiihrten Amts-
handlungen auch Anderungen im Grund-
buch zur Folge haben, werden diese dem
Grundbuchamt Chemnitz auf dem Amts-
weg mitgeteilt.

Fir Fragen steht lhnen Ines Wuttke (Tel:
+49 371 488 6223, Fax: +49 371 488
6299, ines.wuttke@stadt-chemnitz.de)
gerne zur Verfligung. Sie haben in der
Geschéftsstelle auch die Méglichkeit Un-
terlagen zu den Anderungen einzusehen.

Chemnitz, den 15.09.2023

gez. Tibor Stemmler
Amtsleiter Stadtisches Vermessungsamt

1Gesetz tiber das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-

schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermessungs-
und Katastergesetz — SachsVermKatG) vom 29. Januar 2008
(S&chsGVBI. S. 138, 148), zuletzt geandert durch Artikel 15 der
Verordnung vom 12. April 2021 (S&chsGVBI. S. 517)

Woche fiir Woche
auf dem neuesten Stand

BETEILIGUNG
auf kommunaler Ebene

ist fiir alle moglich.

DIE STADTRATS-
SITZUNGEN IM
LIVESTREAM:

Infos unter:
www.chemnitz.de/
mitwirken

www.chemnitz.de/

stadtratssitzung
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Offentliche Zustellung durch Bekanntmachung
einer Benachrichtigung

GemaB § 4 SachsVwVfZG i.Vv.m. § 10
Abs. 2 VWZG wird hiermit durch die
Stadt Chemnitz bekannt gegeben, dass

der an Herrn Filip, Ivan, zzt. unbe-
kannten Aufenthaltes (letzte bekannte
Anschrift: NeefestraBe 63 a, 09119
Chemnitz) gerichtete Bescheid vom
13.09.2023, AZ.: 504388.646358,
Personenkonto: 04161475 (iber die
Aufhebung und Rickforderung von
Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz bei der Stadt Chemnitz,
Sozialamt, BahnhofstraBe 54 a, 09111
Chemnitz, Zimmer 2.042

an FIBO-Chemnitz e. K. Inh.: Miroslav
Kucin; letzte bekannte Anschrift: Fran-
kenberger StraBe 225, 09131 Chemnitz
gerichtete Dokument mit dem Aktenzei-
chen 33.3co/C-106000vom 13.09.2023
bei der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-
Zulassungsbehdrde, Diisseldorfer Platz
1im Zimmer Nr. 2.003

an FIBO-Chemnitz e.K.; letzte bekann-
te Anschrift: Frankenberger StraBe 225
, 09131 Chemnitz gerichtete Doku-
ment mit dem Aktenzeichen 33.3co/
C-102000 vom 13.09.2023 bei der
Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-Zulas-
sungsbehdrde, Diisseldorfer Platz 1 im
Zimmer Nr. 2.003 6ffentlich zugestellt
wird und zu den Ublichen Sprechzeiten
eingesehen werden kann.

an FIBO-Chemnitz e.K.; letzte bekann-
te Anschrift: Frankenberger StraBBe 225
, 09131 Chemnitz gerichtete Doku-
ment mit dem Aktenzeichen 33.3klu/
C-101000 vom 13.09.2023 bei der
Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-Zulas-
sungsbehdrde, Diisseldorfer Platz 1 im
Zimmer Nr. 2.003

offentlich zugestellt wird und zu den (ib-
lichen Sprechzeiten eingesehen werden
kann.

die an Herrn Schreiter, Tony, letzte be-
kannte Anschrift: Leonhardtstr. 1,09112
Chemnitz gerichtete Mitteilung tiber die
Antragstellung gemaB § 6 Abs. 1 UVG Ak-
tenzeichen 51.438.20351 kann bei der
Stadtverwaltung Chemnitz, Jugendamt,
Bahnhofstr. 53, Zi. 236, nach terminlicher
Absprache unter der Telefonnummer:
0371-488-5971, eingesehen werden.

die an Herrn Monty TrauBnig, letzte be-
kannte Anschrift: JVA Waldheim, 04736
Waldheim, gerichtete Mitteilungen nach
§ 7 UVG (ber die Leistungsbewilligung
nach dem Unterhaltsvorschussgesetz,
Aktenzeichen 51.4335.21830 und Ak-
tenzeichen 51.4335.21831 kann bei
der Stadtverwaltung Chemnitz, Jugend-
amt, Sachgebiet Unterhaltsvorschuss,
Bahnhofstr. 53 wahrend der Offnungs-
zeiten (Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag je 8.30 — 12.00 Uhr sowie Dienstag
und Donnerstag 14.00 — 18.00 Uhr)
eingesehen werden.

Durch diese 6ffentliche Zustellung des
Dokumentes kdnnen Fristen in Gang
gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen. Sofern das
Dokument eine Ladung zu einem Ter-
min enthélt, kann dessen Versdumung
Rechtsnachteile zur Folge haben.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn
seit dem Tag der Bekanntmachung der
Benachrichtigung zwei Wochen vergan-
gen sind.

Woche fiir Woche
auf dem neuesten Stand
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Wir suchen fiir das Dezernat Recht, Sicherheit und Umweltschutz
unbefristet in Vollzeit einen:

LEITER (M/W/D) RECHTSAMT
(KENNZIFFER 30/02)

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:

www.chemnitz.de/jobs

Wir suchen fiir das Sozialamt befristet in Vollzeit einen:

SACHBEARBEITER (M/W/D) SOZIALHILFE
(Kennziffer 50/19)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:

www.chemnitz.del/jobs
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Gebiihrensatzung der Stadt Chemnitz fiir die Stadtische Musikschule Chemnitz

Inhalt

§1
§2
§3
§4

Geblihrentatbestand
Gebiihrenschuldner
GebiihrenmaBstab
Bearbeitungsgebuhren/
Priifungsgebtihr
Benutzungsgeblhren
musikschuleigene Instrumente
Gebiihren fir Probestunde
Unterrichtszeiten

§8 Unterrichtsgeblhren

§9 Haupt- bzw. Ergdnzungsfacher
§ 10 Entstehung der Gebtihren

§ 11 Falligkeit

§ 12 Erwachsenenzuschlag

§ 13 GeblihrenermaBigung

§ 14 Unterrichtsversaumnis/Ausfall
§ 15 In-Kraft-Treten

§5

§6
§7

Anlage

zur GebUhrensatzung der Stadt Chem-
nitz fir die Stadtische Musikschule
Chemnitz

Gebiihrensatzung der Stadt Chemnitz
fiir die Stadtische Musikschule Chemnitz

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Sachsen (SachsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Marz 2018 (SachsGVBI. S.62),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 09. Februar 2022 (S&chs-
GVBI. S.134) und auf Grundlage der §§
2 und 9 Sachsisches Kommunalabga-
bengesetz (SachskAG) in der Fassung
der Bekanntmachungvom 9. Marz 2018
(SachsGVBI. S.116), zuletzt geandert
durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes
vom 5. April 2019 (SachsGVBI. S.245),
hat der Stadtrat der Stadt Chemnitz in
seiner Sitzung am 05.04.2023 mit Be-
schluss-Nr. B-004/2023 nachfolgende
Satzung beschlossen:

§1
Gebiihrentatbestand

Die Stadtische Musikschule Chemnitz
ist eine &ffentliche Einrichtung der Stadt
Chemnitz. Fir die Teilnahme am Musik-
und Tanzunterricht an der Stadtischen
Musikschule Chemnitz werden Gebiih-
ren nach MaBgabe dieser Satzung er-
hoben.
§2
Gebiihrenschuldner

Gebuhrenschuldner sind die Schile-
rinnen und Schiiler, bei minderjahrigen
Schilerinnen und Schilern deren ge-
setzliche Vertreter. Mehrere Geblihren-
schuldner haften als Gesamtschuldner.

§3
GebiihrenmaBstab

Die Geblihrenhéhe bemisst sich nach
der Art der Unterrichtsform und der
Dauer des Unterrichts und der Anzahl
der Schiilerinnen und Schiiler.

§4
Bearbeitungsgebiihren/Priifungsgebiihr

(1) Als Bearbeitungsgebihr fiir die
Aufnahme wird flir Schilerinnen und

Schiiler ein Betrag in Hohe von 15,00
€ erhoben. Dieser wird mit dem Gebiih-
renbescheid erhoben.

(2) Die Bearbeitungsgebiihr gemaf Ab-
satz 1 entféllt bei einer Wiederanmel-
dung innerhalb eines Jahres.

(3) Fur Prufungen, die von externen
Schiilerinnen und Schiilern abgelegt
werden, wird eine Geblhr in Héhe von
30,00 € erhoben.

§5
Benutzungsgebiihren
musikschuleigene Instrumente

Fir die Benutzung von musikschuleige-
nen, nicht verleihbaren Instrumentenim
Unterricht wird eine Gebtihr von 2,00 €
pro Monat pro Instrument erhoben. Dies
betrifft insbesondere die Instrumente:
Klavier, E-Piano, Keyboard, Harfe und
Schlagzeug.

§6
Gebiihren fiir Probestunde

(1) Fur das Erteilen einer Probestunde
wird eine einmalige Gebihr in Héhe
von 15,00 € erhoben. Erfolgt nach der
Probestunde eine Anmeldung zu einem
Unterricht nach § 8, werden diese 15,00
€ mit der Bearbeitungsgeblihr nach § 4
Abs. 1 verrechnet.

(2) Fur Probestunden im Bereich der
Elementaren Musikerziehung wird die
Geblihr geméaB Absatz 1 nicht erhoben.

§7
Unterrichtszeiten

An der Stadtischen Musikschule Chem-
nitz wird die Unterrichtszeit generell mit
45 Minuten definiert. Davon abweichen-
de Unterrichtszeiten sind moglich. Die
Festlegung der abweichenden Unter-
richtszeiten obliegt den Lehrkraften in
Absprache mit der Schulleitung bzw.
sind in § 8 dieser Satzung einzeln fest-
gelegt.

§8
Unterrichtsgebiihren

Die Unterrichtsgeblihren werden grund-
satzlich auf die Unterrichtszeit gemaR
§ 7 Satz 1 dieser Satzung berechnet.
Abweichende Unterrichtszeiten werden
anteilig berechnet.

I. Elementare Musikerziehung

Die Elementare Musikerziehung richtet
sich mit verschiedenen Kursen an Kin-
der zwischen dem 4. Lebensmonat bis
zur Vollendung des 8. Lebensjahres. Die
Jahresgeblihr fir alle in der Elementa-
ren Musikerziehung stattfindenden Un-
terrichte betragt 234,00 €.

Il. Grundausbildung

Die Musikalische Grundausbildung wird
in Gruppen mit max. 6 Schilerinnen und
Schiilern far ein Schuljahr angeboten.
Die Zielgruppe sind Schiilerinnen und
Schiiler der Vorschule bis Ende des 4.
Schuljahres. Die Jahresgebiihr betragt

234,00 € pro Schilerin und Schuiler.

I1l. Instrumental- und

Vokalunterricht im Hauptfach

Der Instrumental- und Vokalunterricht
richtet sich an Schdlerinnen und Schi-
ler aller Altersklassen und wird in den
Fachern gemaB § 9 Absatz 1 dieser Sat-
zung durchgefiihrt. Die Jahresgebiihren
werden in Abhéngigkeit von der stattfin-
denden Unterrichtszeit in verschiede-
nen Tarifen berechnet.

Einzelunterricht 45 Minuten pro Woche
Tarif A:

Der volle Gebiihrensatz der Unterrichts-
gebiihren mit einer Jahresgebiihr von
840,00 €.

Tarif B:

Ein um 15% erméBigter Geblihrensatz
auf die Unterrichtsgebiihr nach Tarif A.
Der Tarif B wird nur nach bestandener
Feststellungsprifung gewéahrt. Inhalte
bzw. Kriterien dieser Feststellungsprii-
fung sind in der Anlage 1, die Bestand-
teil dieser Satzung ist, abschlieBend
aufgefiihrt.

Kombiunterricht

Bestehend aus einer Kombination von
wochentlichem Einzelunterricht zu 30
Minuten oder Paarunterricht zu 45 Mi-
nuten oder Gruppenunterricht mit 3
Schiilerinnen und Schiilern zu 60 Minu-
ten. Die Jahresgeblihr betragt 474,00 €.

IV. Tanz- und Gruppenunterricht
Dieser Unterricht findet in Gruppen ab
4 Schiilerinnen und Schiilern statt. Die
Jahresgeblihr betragt 234,00 €.

V. Ensemble- und Erganzungsfacher
(1) Ensemble- und Ergénzungsfacher
sind die Facher, die neben den voka-
len und instrumentalen Hauptfachern
nach § 9 Absatz 2 dieser Satzung an-
geboten werden. Diese kénnen auch
von Schilerinnen und Schiilern ohne
instrumentalem oder vokalem Haupt-
fach belegt werden. Die Jahresgebuhr
betragt 120,00 €.

(2) Fur Schilerinnen und Schiler mit in-
strumentalem oder vokalem Hauptfach
ist die GeblUhr mit der Gebuhr fir den
Instrumental- bzw. Vokalunterricht im
Hauptfach abgegolten.

VI. Online-Angebote / Online-Unterricht
In Fallen des § 9 Absatz 1 der Satzung
der Stadt Chemnitz iber die Benutzung
der Stadtischen Musikschule Chemnitz
kann die Musikschule Online-Angebote
unterbreiten bzw. Online-Unterricht an-
bieten. Die Geblihrenhdhe richtet sich
nach den jeweiligen Geblihren gem. § 8
Absatze | bis V dieser Satzung.

VII. Kurse mit begrenzter Dauer
Instrumentenkarussell

Das Instrumentenkarussell richtet
sich an Schiilerinnen und Schiiler im
Vorschuljahr und umfasst 4 x 4 Unter-
richtseinheiten zu je 45 Minuten. Die
Geblihr fiir ein halbes Unterrichtsjahr
betragt 140,00 € inkl. der Instrumen-
tennutzung.

VIIl. Musikalische Begleitung — Kor-
repetition externer Schiilerinnen und
Schiiler

Die Geblihr fir die Korrepetition exter-
ner Schilerinnen und Schiler betragt
25,00 € fur 45 Minuten.

§9
Haupt- bzw. Ergénzungsfacher

(1) Zu den Hauptfachern gehéren:
Akkordeon, Bandoneon, Blockfl6te, Fa-
gott, Gesang, Gitarre, Harfe, Horn, DJ-
Unterricht, E-Gitarre, Bassgitarre, Key-
board, Klarinette, Klavier, Kontrabass,
Mandoline, Musik mit Computer, Oboe,
Orgel, Posaune, Querfléte, Saxophon,
Schlagzeug, Sprecherziehung, Tanz,
Trompete, Viola, Violine, Violoncello,
Ukulele, Elementare Musikerziehung
und Grundausbildung.

(2) Zu den Erganzungsfachern gehoren:
Musiklehre und Gehérbildung, Kompo-
sition, Kammermusik, Kinder-, Kammer-
und Jazzchor, Ensembles, verschiedene
Orchester.

(3) Die Voraussetzung fir die Einrich-
tung und Beibehaltung eines Haupt-
bzw. Ergdnzungsfaches ist die Teilneh-
merzahl, welche sich an padagogischen
Gesichtspunkten orientiert. Die Festset-
zung erfolgt durch die Schulleitung der
Stadtischen Musikschule Chemnitz.

(4) Unterricht mit Korrepetition (Kla-
vierbegleitung) wird Gber das gesamte
Schuljahr far alle Schilerinnen und
Schiler angeboten und kann je nach
Kapazitat und Bedarf (Vorspiel, Prifun-
gen, Konzerte) erteilt werden.

§10
Entstehung der Gebiihren

(1) Die Gebihrenpflicht fiir Gebiihren
gem. § 5 der Satzung der Stadt Chem-
nitz Gber die Benutzung der Stadtischen
Musikschule Chemnitz entsteht ab dem
1. des Monats der Aufnahme oder Ande-
rung des Unterrichts.

(2) Die Unterrichtsgebiihren beziehen
sich jeweils auf ein Schuljahr entspre-
chend § 4 der Satzung der Stadt Chem-
nitz Gber die Benutzung der Stadtischen
Musikschule Chemnitz.

Bei Anmeldungen im laufenden Schul-
jahr erstrecken sie sich auf den Zeit-
raum des 1. des Monats, flir den die
Anmeldung gelten soll, bis zum Ende
des Schuljahres. Ein Monat wird mit
1/12 der Jahresgeblihr berechnet.

(3) Bei Abmeldung wahrend des Schul-
jahres entsprechend § 7 Nr. C Abs. 1
der Satzung der Stadt Chemnitz tber
die Benutzung der Stadtischen Mu-
sikschule Chemnitz sind die Geblihren
bis zu dem in der schriftlichen Abmel-
debestatigung der Stadtischen Musik-
schule Chemnitz genannten Termin zu
entrichten. Ein Monat wird mit 1/12 der
Jahresgebihr berechnet.

Fortsetzung auf Seite 11
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(4) Werden Schilerinnen und Schuler
nicht oder nicht fristgemal abgemeldet,
ist die Geblihr auch dann zu entrichten,
wenn die Schilerinnen und Schiiler dem
Unterricht fernbleiben.

§11
Falligkeit der Gebiihren

(1) Die Gebiihren werden zu dem im
Gebiihrenbescheid genannten Termin
fallig. Die Jahresgeblihr ist in zwei Teil-
betrégen zu entrichten.

(2) Mit Erteilung eines SEPA-Lastschrift-
mandates kann die Zahlungsweise auf
sechs Teilbetrage (zweimonatliche Zahl-
weise) festgelegt werden.

(3) Der Gebuhrenbescheid behélt
seine Gultigkeit, bis er durch einen
Anderungsbescheid gedndert wird.
Rickstandige Geblihren werden im
Verwaltungsvollstreckungsverfahren
beigetrieben.

§12
Erwachsenenzuschlag

Volljédhrige mit eigenem Einkommen
zahlen einen Zuschlag in H6he von 35
% zu den unter § 8 Nr. Il und VI dieser
Satzung festgesetzten Geblihren. Eine
Befreiung des Erwachsenenzuschlages
wird bei Erwachsenen ohne eigenes
Einkommen bis zum vollendeten 27.
Lebensjahr mit Vorlage geeigneter Un-
terlagen (Schulbescheinigung, Studien-
bescheinigung je Semester, Bescheini-
gung Uber Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges soziales Jahr) auf schriftli-
chen Antrag ab dem Monat der Vorlage
gewahrt.

§13
GebiihrenermaBigung

(1) Auf die unter § 8 Nr. | bis VI dieser
Satzung festgesetzten Geblihren kdnnen
ErméBigungen gewéhrt werden. Es kann
nur jeweils eine der folgend aufgefiihrten
ErméaBigungen in Anspruch genommen
werden. MaBgeblich ist hierbei die kos-
tenglinstigste ErmaBigung. Die ErmaRi-
gungen werden ab dem Monat der Vor-
lage eines schriftlichen Antrages sowie
den begriindenden Unterlagen gewahrt.

(2) A - SozialerméaBigung

Die SozialermaBigung wird bei Vorlage
eines Chemnitzpasses oder Familien-
passes des Freistaates Sachsen, ausge-
stellt auf die Schilerinnen und Schiiler
bzw. bei minderjahrigen Schilerinnen
und Schillern auf die gesetzlichen Ver-
treter, gewédhrt. Grundsatzlich wird ein
Basistarif in Hohe von 140,00 € jahr-
lich berechnet. Geblihren, welche den
Basistarif tibersteigen, werden um 50
% pro Schilerin und Schiiler erméaBigt.

B — FamilienerméaBigungen

1. ErmaBigung fiir Familienmitglieder
Wenn aus einer Familie mehrere Fami-
lienmitglieder am Unterricht teilneh-
men, werden folgende ErmaBigungen
gewahrt:

bei 2 Familienmitgliedern 10 % fiir das

zweite gemeldete Familienmitglied

bei 3 Familienmitgliedern 20 % fiir das
zweite und dritte gemeldete Familien-
mitglied

ab 4 Familienmitgliedern 30 % fiir das
zweite und die folgend gemeldeten Fa-
milienmitglieder

C - MehrfacherermaBigung

Bei der Belegung von mindestens zwei
Fachern wird flir jedes geblhrenpflichtige
Fach eine ErméaBigung von 20 % gewahrt.

D - ErmaBigung fiir Unterricht bei Re-
ferendarinnen und Referendaren oder
Praktikantinnen und Praktikanten

Bei Teilnahme am Unterricht, der in
einem begrenzten Zeitraum durch Re-
ferendarinnen und Referendare oder
Praktikantinnen und Praktikanten der
Stadtischen Musikschule Chemnitz ge-
halten wird, wird eine ErmaBigung von
20 % gewahrt.

E - Forderung von Schiilerinnen und
Schiilern der Studienvorbereitenden
Abteilung (SVA)

Fiir Schiilerinnen und Schiiler, die nach
der Satzung der Stadt Chemnitz liber
die Benutzung der Stadtischen Musik-
schule Chemnitz Mitglied in der Studi-
envorbereitenden Abteilung sind, wird
zusatzlicher Férderunterricht im Haupt-
fach mit 100 % GeblihrenerméaBigung
angeboten. Fir ein weiteres Hauptfach
wird eine ErmaBigung von 50 % ge-
wahrt. Eine Kombination der ErmaBi-
gung A und D kann entgegen des § 13
Abs. 1 zugelassen werden.

F - Forderung selten gespielter
Instrumente

Selten gespielte und somit férderungs-
wirdige Instrumente werden schul-
jahresweise durch die Schulleitung
festgelegt. Flir diese instrumentalen
Hauptfacher wird automatisch eine Ge-
buhrenerméBigung von 50 % gewahrt.

G - Forderung im Bereich

der Behindertenausbildung
Schwerbehinderte/Behinderte Schii-
lerinnen und Schiiler, unabhangig von
der Art der Behinderung, erhalten eine
ErmaBigung von 50 %.

H - Férderung der Ensemblearbeit
Wenn Schilerinnen und Schiler, wel-
che kein Hauptfach belegen, durch
ihre Mitwirkung die musikalische und
offentlich wirksame Arbeit der Ensem-
bles unterstitzen, konnen fiir diese die
Gebiihren des Ergdnzungsfaches erma-
Bigt werden. Die Entscheidung trifft der
Ensembleleiter in Absprache mit der
Schulleitung.

§14
Unterrichtsversdumnis/Ausfall

(1) Versdumen Schlerinnen und Schii-
ler den Unterricht ganz oder teilweise,
so haben sie weder Anspruch auf Nach-
holen der Stunden noch auf Gebilh-
renerstattung.

(2) Bei Krankheit der Schiilerinnen und
Schuiler langer als 4 Wochen in Folge
kénnen Unterrichtsgebiihren auf An-
trag erstattet bzw. verrechnet werden,
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sofern eine arztliche Bescheinigung vor-
liegt. Dieser Anspruch erlischt 4 Wochen
nach Wiederaufnahme des Unterrichts.

(3) In besonderen Fallen kann auf einen
schriftlichen und begriindeten Antrag 3
Wochen im Voraus eine Beurlaubung der
Schiilerinnen und Schdler fir mind. 6
Wochen, max. 6 Monate erfolgen. Flir die
Zeit der Beurlaubung wird ein Basistarif
nach § 13 Abs. 2A erhoben. Bei Wie-
deraufnahme des Unterrichts besteht
kein Anspruch auf dieselbe Lehrkraft.
Beurlaubungen, langer als 6 Monate,
erfordern eine Ab- und Neuanmeldung.

(4) Fir Einzel-, Kombi- und Gruppen-
unterricht sind mindestens 34 Unter-
richtseinheiten pro Schuljahr durch
die Musikschule zu gewahrleisten.
Ausfalle, welche durch die Stadtische
Musikschule zu vertreten sind, werden
nachgeholt. Hierzu werden den Schi-
lerinnen und Schiilern maximal zwei
Nachholtermine angeboten. Sollte der

Anlage zur

gewdhrleistete Anspruch dennoch nicht
erreicht werden, so erstattet die Stadti-
sche Musikschule Chemnitz auf Antrag
zum Schuljahresende die anteilige Ge-
bihr. Dieser Anspruch besteht jedoch
nicht, wenn die Nachholtermine seitens
der Schiilerinnen und Schdler nicht
wahrgenommen werden.

§15
In-Kraft-Treten

Die Gebulhrensatzung der Stadt Chem-
nitz fur die Stadtische Musikschule
Chemnitz tritt am 01.08.2023 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung
der Stadt Chemnitz fiir die Stadtische
Musikschule Chemnitz (Beschluss-
Nr. B-009/2019 des Stadtrates vom
30.01.2019) auBer Kraft.

Chemnitz, den 24.07.2023

gez. Sven Schulze
Oberblrgermeister

Gebiihrensatzung der Stadt Chemnitz fiir die Stadtische Musikschule Chemnitz

Feststellungspriifung

Entsprechend § 8 Nr. lll der Geblihrensatzung der Stadt Chemnitz fiir die Stadtische
Musikschule Chemnitz wird ein ermaBigter Tarif B — nach bestandener Feststel-

lungspriifung - angeboten.

Die Feststellungspriifung dokumentiert die aktive Beteiligung der Schiilerinnen und
Schiiler am Musikschulleben. Dabei liegen die Teilnahme an Erganzungsfachern,
Projekten, Kursen, Veranstaltungen, Priifungen und Wettbewerben in einem beson-
deren Interesse der Musikschule. Fiir das Bestehen der Feststellungspriifung sind
mindestens 10 Punkte entsprechend der folgenden Kriterien notwendig:

Wertungskriterium Punktezahl
Jahresvorspiel in der ohne Leistungsprtifung 2
Musikschule mit Leistungspriifung 4
Prifung entsprechend der Unterstufe (I und I1) 4
Rahmenprifungsordnung des Verbandes | ab Mittelstufe *1) 6
deutscher Musikschulen
Teilnahme am Wettbewerb , Jugend musi- | Regionalwettbewerb 4
ziert” (oder vergleichbare Wettbewerbe)*2) | Landeswettbewerb 6
Bundeswettbewerb 8
Begabtenvorspiel im Teilnahme 4
Freistaat Sachsen Bestandenes Vorspiel 8
Ensemble-/Kammermusik bis 10 Stunden / Schuljahr 2
10-20 Stunden / Schuljahr 4
iber 20 Stunden / Schuljahr 6
Teilnahme mind. 15 Stunden jahrlich 2
Musiktheorie/Komposition
Teilnahme an Workshops / Projekten je Teilnahme 3
Veranstaltungen Musizierstunde/Vortragsabend je Teilnahme 1
Konzert je Teilnahme 2
Fremdveranstaltung je Teilnahme 3
Veranstaltungshelfer je Teilnahme 1

*1) Fur die Mittelstufenprufung ist ein Abschluss im Fach Musiktheorie Voraussetzung

*2) Es gilt die jeweils hochste Punktzahl.

Die jeweiligen Punktzahlen sind durch die Hauptfachlehrerinnen und Hauptfach-
lehrer auf einem Formular (Protokoll) einzutragen und mit Antragstellung einzurei-
chen. Die begriindeten Unterlagen diirfen zum Zeitpunkt der Antragsstellung nicht
alter als ein Jahr sein. Ausnahme: die bestandenen Priifungen ab der Mittelstufe
entsprechend der Rahmenpriifungsordnung des Verbandes deutscher Musikschu-
len — hier gilt eine zweijéhrige Anerkennung.

Woche fiir Woche
auf dem neuesten Stand



12

Amtsblatt Chemnitz

N0 38 - 22.September 2023




	Unbenannt
	Sprechstunden des Oberbürgermeisters, der Bürgermeisterin sowie Bürgermeister der Stadt Chemnitz
	Neue EFRE-Fördermittel für Chemnitz
	Winterdienstkonzept beschlossen
	Konferenz für künftiges Kosmos
	Ein Klavier kehrt nach Chemnitz zurück
	Sportwoche bewegt Chemnitz
	Konferenz bekommt große Resonanz
	Kulturhauptstädte lernen voneinander
	Erste Begehung in der Hartmannfabrik
	Lieblingsplätze für alle
	Schnupperangebote zur »extraKlasse*« der VHS
	Literaturstipendium der Stadt Chemnitz
	Die Wiege der Stadt
	Die Schloßkirche
	Bekanntmachung
	Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz
	Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV
	Bekanntmachung
	Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung
	Gebührensatzung der Stadt Chemnitz für die Städtische Musikschule Chemnitz


